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Die Broschüre ist dem Andenken des sehr verdienten, in jungen Jahren 
verstorbenen Afrikaforschers Pellegrino Matteucci aus Ravenna (geh. 13. X. 
1850, gest. 8. August 1881 in London) anläßlich der 50. Wiederkehr seines 
Todestages gewidmet. Der Verfasser skizziert unter starker Heranziehung der 
Briefe und Schriften des Forschers, dessen 3 Reisen, die den blauen Nil ent­
lang inB Gallaland, die nach Eritrea und Abessinien und besonders die in 
16 Monaten durchgeführte erstmalige Durchquerung Afrikas vom Roten Meer 
zum Guineagolf. Eine Bibliographie schließt das würdige Heft. J. Weiß.

C a r l o  D e i l a  V a l l e :  I p i o n i e r i  I t a l i a n i  n e l l e  n o s t r e  
C o 1 o n i e. Roma, C. Voghera 1931. 165 S.

In den letzten Jahren sind von italienischer Seite wiederholt Rückblicke 
über den Anteil der Nation an der geographischen Forschung, an der Entwick­
lung der Kartographie u. a. m. gegeben worden. Der vorliegende betrifft alle 
italienischen Forschungsreisen in Eritrea, Somalia und Libia, auch vor dem 
Beginn der staatlichen Kolonialpolitik von 1885, und die darüber veröffentlichten 
Berichte. Das Material ist sichtlich mit großem Fleiß auf gesammelt und sehr 
übersichtlich geordnet, die Reisen in örtlich gesonderten historischen Überblicken, 
sämtliche Veröffentlichungen nach alphabetischer Abfolge der Autoren. Jeden­
falls ein Baustein mehr für die Geschichte der Erdkunde. J. Weiß.

S c h e r z e r ,  K a r l  v.: Mi t  de r  N o v a r a  um d i e  Er de .  Die 
Reise einer österreichischen Fregatte 1857—1859. Reisen und Aben­
teuer, 49. Leipzig 1930. F. A. Brockhaus.

Dr. Sophie Cassel hat aus dem umfangreichen Bericht Karl von Scherzers, 
der 1861 bei Gerold in Wien erschien, die Völker- und volkskundlichen Ab­
schnitte ausgewählt und in eine kurze Nacherzählung des Berichtes Uber den 
Verlauf der Reise eingefügt. Durch die geschickte Anordnung des Materials 
liest sich das Buch durchaus wie eine geschlossene Darstellung, Die Ein­
leitung gibt eine Geschichte der Novara-Expedition. Die Bilder stammen durch­
wegs aus dem Originalwerk. Der Reiseweg ist auf einer Karte dargestellt. 
Trotz der Zusammendrängung gibt das Buch eine gute Vorstellung der gelei­
steten Arbeit. In Österreich, dessen staatliche Sammlungen dieser Weltreise 
reiche Schätze verdanken, verdient das kleine Buch sehr wohl die Beachtung 
weiterer Kreise. 0 .  A .

Gesellschaftsnachrichten.
Bericht des Generalsekretärs Professor Dr. Hermann L e i t e r  Uber das Jahr 1931 

in der Hauptversammlung am 3. Mai 1932.

V e r e h r l i c h e  V e r s a m m l u n g !
Mit dem Geschäftsjahre 1931 hat die Geographische Gesellschaft 

als freie Vereinigung von Angehörigen der verschiedensten Berufe 
75 Jahre Arbeit im Dienste der Wissenschaft vollendet. Es ist mir 
eine große Genugtuung, sagen zu können, daß trotz der schwierigen 
Zeiten, in denen nun die Gesellschaft ihre Tätigkeit entfaltet, das In­
teresse für dieselbe ein reges geblieben ist. Wohl führte wie auf an­
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deren Gebieten die Teilung der Arbeit im Laufe der Jahrzehnte zu 
mehreren Neugründungen von Vereinigungen, an deren Leitung eich 
Mitglieder der Geographischen Gesellschaft und ihres Vorstandes mit 
hervorragendem Eifer beteiligten, wobei sie nicht selten gemeinsamen Zie­
len zustreben.

Diese gedeihliche Zusammenarbeit und das gute Einvernehmen 
mit den staatlichen Ämtern, die an der Geographie interessiert sind, 
bringt das Heft 10—12 der Mitteilungen 1931, das zugleich als Fest­
schrift zum Jubiläum ausgegeben wurde, zum Ausdruck.

Mitglieder unserer Gesellschaft haben sich in dem abgelaufencn 
Jahre in der Heimat wie im nahen und fernen Auslande als Forscher und 
Lehrer erfolgreich betätigt. Die Vorträge und die Berichte in den 
Mitteilungen geben von der eifrigen Arbeit Kenntnis, daher verzichtet 
der Bericht an dieser Stelle auf die frühere Gepflogenheit, die Namen 
anzuführen. Der Herr Präsident hat dann Gelegenheit, die hervor­
ragende Tätigkeit eines Österreichers im Auslande, des Herrn Strom­
baudirektors Ing. Ludwig B r a n d l ,  hervorzuheben.

Die Gesellschaft veranstaltete 1931 8 Monatsversammlungen, 7 
Fachsitzungen, 2 außerordentliche Versammlungen. Von den 18 Vor­
trägen hatten 2 die österreichische Heimat, 1 Island, 4 asiatische, 4 ame­
rikanische, 4 afrikanische und 3 allgemeine Themen zum Gegenstand.

Den Herren Vortragenden sei an dieser Stelle nochmals der Dank 
der begeisterten Zuhörer und der Gesellschaft wiederholt, ebenso den 
Herren, die das mühevolle Amt eines Führers auf den 7 Lehrwanderun­
gen des abgelaufenen Jahres übernommen hatten: Ministerialrat Dr. 
Leo B o u c h a l  dreimal, am 19. April in das Waldviertel auf den Jau- 
erling, am 14. Mai in die Ausläufer der Kalkalpen auf die Hohe Mand- 
ling und am 4. Oktober in das Grenzgebiet von Kalk- und Zentral­
alpen auf den Otter; . . .  Herr Bergrat Dr. Gustav G ö t z i n g e r  am 
31. Mai in den südlichen Wienerwald in die Stollbergklippenzone und 
zum Flysch im Gölsental; . . .  Herr Hofrat Dr. Anton B e c k e r  auf 
3 Lehrwanderungen, darunter eine am 3. Mai nach Zistersdorf, bei der 
Herr Chefgeologe Dr. Hermann V e t t e r s  in liebenswürdigster Weise 
die Führung in der dortigen Erdöllagerstätte, einem seiner Spezialarbeits­
gebiete, übernommen hatte. Der Empfang durch den Bürgermeister 
der Stadt Zistersdorf, Herrn Josef P r ö b s 11, seine von warmer Liebe 
zu Volk und Boden getragenen Ausführungen über die Österreichische 
Grenzlandschaft werden allen Teilnehmern in guter Erinnerung blei­
ben. Über die mustergültig vorbereitete Studienfahrt durch das Wald- 
und das angrenzende Mühlviertel konnte ein eigener Bericht veröffent­
licht werden. Am 25. Oktober führte Herr Hofrat B e c k e r  eine Ex­
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kursion durch das östliche Marchfeld nach der Stadt Marchegg.
In den Monats Versammlungen haben gesprochen:
13. Jänner: Professor Dr. Paul S c h o b e s t  a, SVD.: Meine For­

schungsreise zu den Pygmäen von Belgisch-Kongo 1929—1930.
10. Februar: Hochschulprofessor Dr. K. P o r s c h e :  Reisebilder aus 

Costa Rica. 1930.
24. März: Universitätsprofessor Dr. K. T r o l l :  Forschungen in 

den tropischen Anden.
21. April: Hofrat Prof. Dr. R. W e t t s t e i n :  Durch Deutschost­

afrika zum Kilimandscharo.
12. Mai: Julie W a g n e r - J a u r e g g :  Reisen in der Sahara.
27. Oktober: Bundesminister a. D. Andreas T h a l  er: Beobach­

tungen auf einer Reise in Südamerika. 1931.
10. November: Dr. H. A. B e r n a t z i k :  Reisen in Afrika. 1931.
1. Dezember: Regierungsrat Kustos Dr. Viktor P i e t s c h m a n n :  

Reiseeindrücke aus Anatolien. 1931.
In den Fachsitzungen wurden folgende Themen behandelt:
26. Jänner: Professor Dr. Josef K e i n d l :  Forschungen auf Is­

land. 1930.
23. Februar: Hochschulprofessor Dr. L. K ö l b l :  Lößsludien.
27. April: Hochschulprofessor Dr. Karl von T e r z a g h i :  Boden­

forschung in Mittelamerika.
18. Mai: Kustos Dr. Heinrich H a n d e l - M a z z e t l i :  Pilanzen- 

geographische Stellung und Gliederung Chinas.
15. Juni: Universitätsprofessor Dr. Fritz M a e h a t s c h e k :  Der 

XXIV. Deutsche Geographentag in Danzig.
20. Oktober: Oberst Rudolf zu  d e r  L u t h :  Entwicklungsmöglich­

keiten der Völker. Kann man von einem Niedergang der weißen Rasse 
und des deutschen Volkes sprechen?

23. November: Universitätsprofessor Dr. Franz R u t l n e r :  Seen­
studien in Niederländisch Indien. Ergebnisse der Deutschen limnolo- 
gischen Sunda-Expedition.

Vorträge der außerordentlichen Versammlungen:
28. April: Legationsrat Dr. Ph. C. V i s s e  r: Die dritte nieder­

ländische Karakorum-Expedition.
15. Dezember: Hofrat Prof. Dr. Eugen O b e r h  u m m e r: 75 Jahre 

Geographische Gesellschaft. Universitätsprofessor Dr. Hugo H a s s i  n- 
gc r :  Aufgaben der Geographie in Österreich.

Von den Verfassern der Aufsätze in den Mitteilungen und von den 
Rednern im Berichtsjahr weilen drei nicht mehr unter den Lebenden; 
aber auch sonst hat der Tod noch viele Lücken in unseren Reihen ge­
rissen.
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Unser Ehren- und Vorstandsmitglied Hof rat Dr. Franz H e g e r  
hat sich vor den Ferien noch an den Arbeiten des Vorstandes beteiligt; 
er plante Vorträge, selbst neuerliche Reisen und wollte ein Werk, 
„57 Jahre Reisen und Forschungen“ in Druck geben. Der Tod nahm 
ihm während der Ferien die Feder aus der Hand. Hofrat Heger gehörte 
der Gesellschaft seit 1876 als Mitglied an und arbeitete fast 50 Jahre 
im Vorstande der Gesellschaft, der er gerne in Vortrögen über seine 
vielen Reisen berichtet hat. Die Treue, die Hof rat Heger unserer Ge­
sellschaft in guten und in bösen Tagen gehalten hat, sichert ihm für 
alle Zeiten ein ehrenvolles Gedenken.

Vor Jahresfrist noch hielt der bedeutende Botaniker Hofrat Uni­
versitätsprofessor Dr. Richard W e t t s t e i n  R i t t e r  v o n  W e s t e r s -  
h e i m  an diesem Platze einen Vortrag über Beobachtungen in Ost­
afrika im Jahre 1930. Es war dies sein letztes Auftreten vor einer 
größeren Versammlung.

Unseren treuen Mitarbeiter Regierungsrat Dr. Sigmund S c h i l ­
d e r  ereilte bei einer Arbeit Über Bevölkerungsprobleme, die er in den 
Mitteilungen veröffentlichen wollte, der Tod. Ein vielseitiges Studium 
und universales Wissen hatten S. Schilder in den letzten Jahren von 
der Volkswirtschaft zur Geographie geführt.

Viele Beziehungen zur Geographie und zur Geographischen Ge­
sellschaft hatte Herr Adolf H o l z h a u s e n ,  der Inhaber der gleich­
namigen Buchdruckerei. Seine außerordentliche Arbeitskraft, seine 
große Begeisterung für die Wissenschaft hatten ihm unter den Fach­
leuten viele Freunde geworben.

Wir betrauern ferner den Tod des Korrespondierenden Mitgliedes 
Herrn Joachim M. H. B r e n n e r  F r e i h e r r  v o n  F e l s a c h ,  der 
der Gesellschaft seit dem Jahre 1884 angehört hatte.

Professor Dr. Konstantin Freiherr von E c o n o m o, den vielseiti­
gen Gelehrten, den auch geographische Probleme beschäftigten.

Ingenieur Hans H o e r b i g e r ,  dessen Ringen mit großen Proble­
men begeisterte Anhänger, aber auch Gegner gefunden hat.

Seine Exzellenz Herr Feldmarschalleutnant Dr. Artur Freiherr 
von H ü b e l ;  seine Bedeutung für die Kartographie wird noch eigens 
gewürdigt werden.

Professor Dr. Leopold H o f m a n n, Herr Emil K a r p e l e s ,  Chef 
der Firma Schenker und Comp., Sektionsrat Friedrich K l e i n ,  der 
nach weiten Reisen innere Befriedigung in der Erforschung der Hei­
mat suchte, Rechtsanwalt Dr. Richard K u l k a ,  Frau Leopoldine 
K u r z - E i n b Ö c k ,  Rechtsanwalt Dr. Stephan Edler von L i c h t ,  
Professor R. M u s o t t e r ,  Rechtsanwalt Dr. Günther R o d l e r ,  seit
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vielen Jahren eifriges Mitglied, der noch im Dezember an der Jubilä- 
umaveranstaltung teilgenommen hat, Seine Exzellenz Franz S c h i e ß l  
Freiherr von P e r s t o r f f ,  Kabinettsdirektor, der im Ruhestand Be­
obachtungen aus den ersten Jahren seiner Laufbahn verarbeitete und 
nach Vollendung seines 80. Lebensjahres 2 interessante Vorträge vor 
der Gesellschaft gehalten hat. Hofrat Dr. Arnold P e n  t her ,  den ver­
dienten Orientforscher, Dr. Hermann v o n  S c h r o t t e r .

Von den Ehrenmitgliedern, die unserer Gesellschaft durch ihren 
hohen gesellschaftlichen Rang Glanz verliehen haben, betrauern wir 
den Tod Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Frau Erzherzogin I s a b e 11 a 
und Seiner Kaiserlichen Hoheit des Herrn Erzherzogs L e o p o l d  
S a l v a t o r ,  der als Protektor der Gesellschaft ihren Vorträgen und 
Bestrebungen viel Aufmerksamkeit geschenkt hatte.

Die versammelten Mitglieder erheben sich zum Zeichen der Ehrung 
der Verstorbenen von ihren Sitzen.

Die in Anerkennung von Verdiensten um die Geographische For­
schung und um unsere Gesellschaft anläßlich des 75jährigen Jubilä­
ums verliehenen Auszeichnungen wurden bereits in den Mitteilungen 
veröffentlicht. Daß im Stande der Mitglieder die Zahl der Abgänge 
zum Teil durch Neuanmeldungen ersetzt werden konnte, gebührt unser 
Dank dem Leiter der Heeresmeßstelle Herrn Oberst Rudolf Zu d e r  
L u t h.

Die Einnahmen sind 1931 nicht größer als in den vorhergehenden 
Jahren. Wenn sie im Rechnungsabschluß für das Jahr 1931 mit 
19.485 S 41 g nicht ungünstig erscheinen, so sei gesagt, daß diese Sum­
me aber erst durch Heranziehung von Rücklagen aus den vorausgegan­
genen Jahren erzielt wurde. Die Ausgaben haben, wenn der Begleich 
des Heftes 10—12 der Mitteilungen 1931 hinzugerechnet wird, die 
gleiche Höhe. Die Summe der Einnahmen enthält auch die hochher­
zige letztwillige Widmung des verewigten Vorstandsmitgliedes Hof- 
rat Professor Dr. Ernst Fuchs. Subventionen haben der Geographi­
schen Gesellschaft das Bundesministerium für Unterricht, die Land­
tage der Bundesländer Wien und Oberösterreich zukommen lassen, für 
die der verbindlichste Dank ausgesprochen wird, der auch für gütige 
Spenden der Herren Kommerzialrat Richnrd B ö h m k e r  in Wien und 
Emil S. F i s c h e r  in Tientsin abzustatten ist. Ganz besonderer Dank 
gebührt dem Vorstandsmitgliede Herrn Bankier Max W i t r o f s k y ,  
dessen Fürsorge der Geographischen Gesellschaft die Erfüllung ihrer 
Aufgaben wesentlich erleichtert hat.

Die Herren Ministerialrat Karl G e r s t n e r  und Oberkontrollor 
Theodor N e u h a u s e r  haben die Rechnungsgebarung für dos Jahr 
1931 am 30. April 1932 geprüft und einwandfrei befunden.
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Herr Ministerialrat G e r  s tn  e r  beantragt auf Grund der Rech­
nungsprüfung, die Versammlung wolle dem Vorstand für das Jahr 193% 
die Entlastung erteilen (geschieht).

Die Hauptversammlung bietet dem Berichterstatter Gelegenheit, 
dem Präsidium des Bundesvermessungsamtes, ebenso den Funktionären 
der Bundeagebäudeverwaltung im Ministerium für Handel und Ver­
kehr für tatkräftiges Wohlwollen der Gesellschaft gegenüber aufrich- 
tigst zu danken. Großer Dank gebührt auch den Herren Vorständen 
des geographischen Institutes der Universität für die geistige und ma­
terielle Förderung und ebenso schuldet die Gesellschaft dem Vor­
stand des histologischen Institutes Herrn Hofrat Professor Dr. Josef 
S c h a f f e r  und Herrn Professor Dr. J. L e h n e r  vielen Dank.

Der Leitung der großen Bücherei widmet sich seit mehr als 3 
Jahrzehnten in aufopfernder Weise Herr Mienisterialrat Dr. Leo 
B o u c h a 1, Herr Direktor S t u r m  seit mehr als 20 Jahren der Rech­
nungsführung. Herzlichen Dank sage ich Frau Fachlehrerin Marie 
L u m p e  für ihre sorgfältige, unermüdliche Beteiligung an aller Ar­
beit der Gesellschaft.

Die Hauptversammlung hat satzungsgemäß die Wahlen in den 
Vorstand durchzuführen. In der heutigen Versammlung sind 8 Vor­
standsmitglieder auf 3 Jahre und 3 Rechnungsprüfer für die Geba­
rung des Jahres 1932 zu wählen.

Der Vorstand empfiehlt zur Neuwahl Herrn Professor Dr. Rudolf 
R o s e n k r a n z ,  zur Wiederwahl die Herren Kaufmann Dr. Gottfried 
L i n s m a y e r ,  Oberst Ernst R e g n i e r, Sektionschef Ing. Otto 
R 0 1 k y, Hofrat Professor Franz X. S c h a f f e r ,  Direktor Josef 
S t u r m ,  Bankier Alfred W e i d h 0 1 z, Bankier Max W i t r o f s k y .

Zugleich ersucht der Vorstand die Herren Ministerialrat Karl 
G e r s t n e r ,  Oberrechnungsrat Karl H e 11 e p 0 r t und Oberkontrollor 
Theodor N e u h a u s e r  zu Rechnungsprüfern für das Jahr 1932 zu 
wählen.

Herr Professor Dr. Heinrich P o l s c h e r  stellt den Antrag, die 
Mitglieder wollen die Abstimmung durch Erheben der Hand vornehmen, 
was geschieht. Bei der Gegenprobe zeigt sich kein Einwand gegen die 
Wahlvorschläge.

Präsident Hof rat Professor Dr. Eugen O b e r h u m m e r  über­
nimmt den Vorsitz und begrüßt den Redner Strombaudirektor a. D. 
Ministerialrat Ingenieur Ludwig B r a n  dl. Der Vortrag über das 
Hochwasser am Yangtsekiang 1931, die vom Redner auf genommenen 
Lichtbilder und seine der chinesischen Regierung gemachten Vorschlä­
ge fanden überaus aufmerksame Zuhörer.
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